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3.3 Das christliche Rom Teil 4

Die Einteilung der Woche in sieben Tage ist ein Kompromiss zwischen der jiidischen Woche
und der astralen Woche babylonischen Ursprungs, die in den Léandern des Ostens iibernommen
wurde. [astral = von den Sternen bestimmt, zu ihnen gehérend]. Die Griechen teilten die Zeit nach
Abschnitten zu zehn Tagen ein, die Romer zu acht Tagen. Die verschiedenen Bezeichnungen
der Sonntage spiegelten verschiedene Einfliisse wider.

In der Regel feierten die Christen den Sonntag auf die gleiche Weise, wie die Juden in Rom
oder Paris heute den Samstag feiern: in volliger Gleichgiiltigkeit gegeniiber der Welt um sie
herum. Thre eigenen religidsen Riten iiberlagerten die [Riten] des romischen Kalenders.

Zurzeit Justinians, als der Mitras-Kult unter den Heiden an Stirke gewann, widmeten die
Romer den ersten Tag der Woche, der bis dahin als Tag des Saturn-Kronos galt, dem Sonnengott
Helios, und man begann diesen Tag ,,dies solis* als den ,,Tag der Sonne* zu bezeichnen. Der
Sonntag, der ,,Tag der Sonne®, der dem hebriischen Sabbat folgte, war iiberwiegend ein
christlicher Tag, an dem sich die christlichen Gemeinschaften Asiens, Griechenlands und Roms
versammelten, um die Eucharistie zu feiern. Bereits in einem Brief von Plinius dem Jiingeren
war die Rede von ,,einem bestimmten Tag, an dem sich Christen in der Morgenddmmerung zu
versammeln pflegen, um in wechselnden Choren den Hymnus ,,Christus als Gott*™ zu singen.

Die Feier von Ostern, der Auferstehung Christi, bestimmte die Wahl des Tages und der
Stunde. Die eucharistische Liturgie erinnerte dran. Das Dankgebet verlieh diesem Tag einen
festlichen Charakter. Aus dem gleichen Grund beteten Christen an diesem Tag im Stehen, das
Fasten war ausgeschlossen.

Wihrend den Juden am Samstag jegliche Arbeit verboten war, sah der christliche Sonntag
anfanglich keine Ruhepflicht vor. In Rom gab es eine Vielzahl von Feiertagen, arbeitsfreien
Tagen, an denen es freien Arbeitern und Sklaven erlaubt war, sich auszuruhen und sich zu
amiisieren, jedoch gab es keinen reguldren Tag der Erholung.

Wann und wo versammelten sich die Christen an den Sonntagen?

Die édlteste von den erhaltenen Kirchen befand sich in der Stadt Dura am Euphrat in Syrien.
Sie présentierte sich als ein gewdhnliches Haus, wie alle anderen, die an einer Stralenecke
gelegen waren. Diese Kirche verfiigt iiber einen groen Versammlungssaal, einen Saal fiir
»Mabhlzeiten der Liebe* und eine Tautkammer. Sie richtet sich nach Osten. In der Kirche gibt
es auch ein kleines Podium, auf der geméll den Anweisungen der Didascalia der Bischofsstuhl
stand.

Bild S. 100, Absatz 5 im Original:

Dura am Euphrat, in der damaligen kaiserlichen Provinz Mesopotamien, heute Syrien

s. Putzger, Historischer Weltatlas, Karte S. 27

Die dlteste archdologisch nachgewiesene Kirche liegt im Osten Syriens am mittleren Euphrat in
Dura Europas. 232/233 wurden zwei Rdume eines parthischen Wohnhauses aus Lehmziegeln zur
Hauskirche von Dura Europas umgebaut. - google

Ab dem 2. Jahrhundert entstanden die ersten Kirchen, die speziell als kulturelle Einrichtungen
erbaut wurden, zunéchst in den Regionen, die am weitesten von der Hauptstadt des Reiches
entfernt waren. Gerade in dieser Zeit entstand die Kirche in Edessa.

Siehe Rabbula von Edessa - wikipedia

Justin [Marcus Iunianus Iustinus] hinterlie8 uns die erste Beschreibung der sonntdglichen
Versammlung einer christlichen Gemeinde. Dort las man, soweit es die Zeit zulie3, die Taten
der Apostel und die Schriften der Propheten vor. Dann ergriff der Primas das Wort, um die
Anwesenden zu ermutigen, den guten Beispielen zu folgen, von denen sie erst gerade gehort
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hatten. Alle erhoben sich und der Gebetsgottesdienst begann. Am Ende des Gebetes brachte
man Brot, Wein und Wasser. Der Primas las ein Gebet, in dem er die heiligen Gaben des
Abendmahles segnete. Das Volk antwortete ihm mit dem Ausruf ,,Amen“. AnschlieBend
empfingen alle das Abendmahl. Auch die Abwesenden erhielten ihren Anteil an dem
Abendmahl, den ihnen die Diakone liberreichten.

Abendmahl und Ethik im friihen Christentum bis Justin -akademia.edu

Marcus lunianus lustinus

S. 99 Absatz 6im Original
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Eine Seite der Epitoma historiarum Philippicarum  Der Beginn einer

in der Handschrift Florenz, Biblioteca Medicea italienischen Ubersetzung der

Laurenziana, Plut. 66.21, fol. 1r (spdtes 11. Jahrh.) Epitoma historiarum Philippicarum
in einer Inkunabel von 1477

Marcus lunianus lustinus, auch als Justinus oder Justin bezeichnet, war ein rémischer
Geschichtsschreiber. Wann er lebte, ist nicht genau bekannt. Meist wird das 2. oder 3. Jahrhundert
angenommen, wenngleich andere Forscher auch die Zeit um 390 in Erwéigung ziehen.

(so etwa Ronald Syme)

Von seiner Lebensgeschichte ist nichts bekannt, aufSer (wie aus dem Vorwort seines Werks hervorgeht)
dass er nicht aus Rom selbst stammte, aber sich einige Zeit dort aufhielt. Er ist der Autor eines
historischen Werks in lateinischer Sprache (Epitoma historiarum Philippicarum beziehungsweise
Historiarum Philippicarum libri XLIV), das 44 Biicher umfasst und nach seiner Aussage im Vorwort eine
Sammlung der wichtigsten Passagen der umfangreichen Historiae Philippicae des Pompeius Trogus aus
der Zeit des Kaisers Augustus sei.

Das Werk des Trogus ist verloren, aber die prologi oder Zusammenfassungen des Textes durch Plinius
den Alteren und andere sind erhalten geblieben. Das Hauptthema bei Trogus war der Aufstieg und Fall
der verschiedenen Grofireiche. In der Forschung ist eine Kernfrage, wie weit lustinus in seiner
,Bliitenlese” von dem Originalmaterial abwich und eigene Positionen einfiigte.’2 Sicherlich kiirzte er
aber die Darstellung des Trogus bzw. fasste mehrere Passagen zusammen. Das Werk des lustinus, das
nur etwa ein Sechstel bis ein Zehntel so umfangreich wie das Werk des Trogus ist, richtete sich wohl an
ein Publikum, das auch Interesse an nicht-rémischer Geschichte hatte. Es sollte offenbar einen
dhnlichen Zweck erfiillen wie die Livius-Epitome des Florus, ndmlich ein umfangreiches Werk (wie das
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des Trogus) den Lesern besser zugdnglich zu machen bzw. ihnen einen raschen Einblick in das Thema
zu verschaffen .2l

Obwohl bei lustinus aus heutiger Sicht hdufig sachliche Fehler festzustellen sind (unter anderem
aufgrund chronologischer Fehler und starker Kiirzungs- und Selektionsvorgdnge) und er weniger
Historiker als vielmehr rhetorisch interessierter Autor war,”2 enthdélt sein Werk durchaus mehrere
wertvolle Informationen. Der Sprachstil ist gréfStenteils klar und leicht versténdlich, zuweilen auf Kosten
der Darstellung komplexerer Zusammenhdnge. Sprachlich orientierte sich lustinus wohl teilweise an
Livius.Bl

Das Werk wurde im Mittelalter viel benutzt, als der Autor manchmal mit Justin dem Modrtyrer
verwechselt wurde. Erstmals im Druck veréffentlicht wurde die Epitome ca. 1470 in Rom und Venedig.

Bild S. 101, Absatz 1: friihchristlicher Gottesdienst in den Katakomben von St. Calixtus,
Gravur im 19. Jahrhundert

Die Versammlung fiihrte der Bischof oder sein Bevollméchtigter durch. Die Diakone halfen
ihm. Die Diener des Gottesdienstes trugen wie andere Glaubige Freizeitkleidung und in nichts
hoben sie sich von den Menschen hervor, denen sie auf der Strafle nach dem Ende der Liturgie
begegneten. In Griechenland bedeckten Frauen ihren Kopf mit einem Himation, einem breiten
Schal, oder nutzten dafiir die Halfte ihres Peplos.

Die Liturgie bestand aus zwei groflen Teilen: Die Liturgie der Katechumenen, an der
diejenigen teilnehmen konnten, die sich auf die Annahme des Christentums vorbereiteten, und
die Liturgie der Glaubigen, an der nur Christen teilnahmen und die mit der Kommunion endete.
An bestimmten Tagen, zusétzlich zu den Sonntagen, wurde im Osten die Liturgie der
Katechumenen ohne Kommunion abgehalten.

Das Osterfest prigte von nun an den Rhythmus der Geschichte. Tage und Wochen fanden
thren Ausdruck im Sakrament der Auferstehung, die den Lauf aller Zeiten erhellte. Der grof3e
Zwist um Ostern, der die Beziehungen zwischen Rom und Asien verdunkelte, zeigte, welchen
Stellenwert die Feier der Auferstehung Christi von Anfang an in allen Kirchen innehatte.

Die christlichen Gemeinschaften Asiens und Paldstinas und moglicherweise auch in Rom
lebende Einwanderer aus Asien, die die Treue zu den jiidischen Riten einhielten, feierten Ostern
weiterhin wie die Juden am 14. Tag des Monats Nisan, bei dem Eintritt der Friihlings-
Tagundnachtgleiche, unabhingig vom Wochentag. Gleichzeitig legte man den Schwerpunkt auf
die Hingabe zum Opfer des wahren Passahs, auf Christus.

Im Gegenteil, die romische Kirche und alle Kirchen, die ihr folgten, die sich nicht mehr an
den jiidischen Kalender hielten, betrachteten die Auferstehung Christi als Grundlage. Sie
feierten Passah am ersten Sonntag nach dem 14. Tag des Monats Nisan, den Tag des Eintritts
der Friihlings- Tagundnachtgleiche, als sie ,,den Tag des Herrn* feierten.

Der Feier ging ein Fastentag voraus. Bei Sonnenuntergang versammelten sich die Glaubigen,
um die Nacht im Gebet zu verbringen. Bei Beginn der Nachtwache, ziindeten sie, nach
jiidischem Brauch, C)lléimpchen an. Dies war die grole Wache, ,,die feierlichste von allen
Wachen®, schrieb Augustin. Sie dauerte bis zum Morgengrauen und sollte die Herzen der
Glaubigen einstimmen, den Herrn zu erwarten. Der Sonntag und die Ausrufe: ,,Herr, erbarme
dich* vereinigten sich in einen feierlichen Gottesdienst. ,,Ihr werdet euch versammeln und nicht
schlafen und die ganze Nacht in Wachen, Gebet und Tridnen verbringen, im Lesen der
Propheten, des Evangeliums und der Psalmen, bis zur dritten Stunde der Nacht nach dem
Samstag. Und dann wirst du dein Fasten brechen, ein Opfer darbringen und voller Freude und
Jubel essen, denn Christus, der Anfang unserer Auferstehung, ist auferstanden.

Augustin Siehe Kap 12
Die Lesung der Heiligen Schrift war Teil des Ostersakraments.
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Das Krdhen eines Hahns kiindigte den Beginn eines neuen Tages an, eines Tages voller
Feierlichkeiten und Spaf3. Das Fasten endete. Die Ausfithrung des Abendmahlsritus erhielt ihren
vollen Sinn im Gedenken an den Tod und die Auferstehung Christi. Noch nie waren die Herzen
der Christen so sehr von Warme erfiillt wie an diesem Tag, als sie im Morgengrauen zu ihren
taglichen Angelegenheiten zuriickkehrten.

Die Organisation von Tagen, Wochen, Jahren, deren Kern das Sakrament der Kreuzigung
Christi war und deren Schliisselmomente Gebet und Gottesdienst waren, bereitete die Kirche
und die ganze Welt auf den Tag der allgemeinen Auferstehung vor, an dem ein Licht erstrahlen
wiirde, was niemals ausgeldscht wiirde. Der ,,achte Tag®“, an dem der Herr auferstanden ist,
kiindigte das Kommen des letzten Tages und das Ende der Zeitalter an.

Jeder Gottesdienst sowie das gesamte tégliche Leben waren letztlich Vorbereitung und
Erwartung fiir den Christen. All die Angste und Schwierigkeiten der Christen, die eine
Bedrohung durch die Obrigkeit sahen, die mit Unruhe auf den morgigen Tag blickten, bewegten
sie trotz allem, so wiirdig wie moglich zu leben. Der Ausruf ,,Maranatha®, der gleichzeitig auch
»Der Herr kommt* und ,,Komm, Herr!* bedeutet, schlieBen das letzte Buch der Heiligen Schrift
ab. Dieser Ruf war bei liturgischen Zusammenkiinften zu horen, die mit dem Sakrament der
Kommunion endeten. Dies war der Ausruf der Kirche, der gleichzeitig sowohl Zuversicht als
auch die sehnlichste aller Erwartungen zum Ausdruck brachte.

Die wichtigsten Ereignisse im Leben der Christen waren Bekehrung, Taufe, Heirat und Tod.
Die Art und Weise, wie sie diese Phasen ihres Lebens begingen, brachte sie der Gesellschatft, in
der sich ihr tdgliches Leben abspielte, ndher oder entfernte sich von ihr. Neue Werte, die sich
gegeniiber den vorherigen hervorhoben, erleuchteten ihren Weg und lenkten die
Entscheidungen, die sie trafen. Liebe, Leben und selbst der Tod, die den Rhythmus der
gesamten menschlichen Existenz vorgaben, erhielten dank des Glaubens die Bedeutung ewiger
Werte. Christen, insbesondere Mértyrer fiir den Glauben, wie St. Johannes [Johannes 1.], der
auf dem Scheiterhaufen starb, wusste, dass ,,die Liebe stirker ist als der Tod, dass es nichts
Stéarkeres als die Liebe gibt*, denn am Tag der Taufe entdeckte ein Christ fiir sich selbst das
Bild des Allerhochsten, der das Leben ist.
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Mithraismus und Christentum
S. 99 Absatz 6 im Oriignal

Mithras-Darstellung Christus-Darstellung aus Hinton St Mary,
(Sol Invictus), 2. Jahrhundert, British Museum 4. Jahrhundert, British Museum

- Pifvihen
S iy (Perdie)

Das Rémische Reich 60 n. Chr. Dies entspricht
ungefédhr dem Verbreitungsraum des rémischen
R e e Mithraismus
Mosaik des Christus als Sol Invictus in der
vatikanischen Nekropole, 3. Jh.

Seit der zweiten Hdlfte des 19. Jahrhunderts wurden von Religionswissenschaftlern Parallelen zwischen
dem Mithraismus und dem Christentum sowie zwischen der Figur des Mithras und Jesus Christus in
diesen beiden Religionen gesehen. Es wurde dabei auch geduflert, das Christentum habe Teile seiner
Lehren und Bréduche vom Mithraskult iibernommen. Beim Weihnachtsfest ist dies weitgehend
unbestritten, beziiglich anderer Punkte herrscht Uneinigkeit.23. Der rémische Kult um Mithras geht auf
den Gott Mithra (avestisch Midra und Midrd) aus der iranischen Mythologie zuriick. Hierbei wies der
,réomische Mithras’ grofse Unterschiede zum ,iranischen Mithra‘ auf. Trotz eines gemeinsamen
Ursprungs kénnen beide Gottheiten nicht gleichgesetzt werden.

Argumentationen

Die Ansichten sind unter Religionswissenschaftlern, Historikern und Theologen geteilt. Manche meinen,
der Mithraismus sei einer der Hauptkonkurrenten des Christentums gewesen. Nach Ernest Renans Werk
von 1882 (Marc Auréle ou la fin du monde antique, Seite 390) wdre die westliche Welt mithrasgldubig
geworden, wenn das Christentum aufgrund zufdlliger Ereignisse in seiner Ausbreitung gehemmt
worden widre. Andere Religionshistoriker sehen riickblickend im Mithraismus nicht nur einen
Konkurrenten, sondern auch einen Wegbereiter des Christentums im Rémischen Reich. Zeitgendssische
Kirchenviiter wiederum wie Tertullian oder Hieronymus haben den Mithraskult als Nachahmung des
Christentums bezeichnet.
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Heutige Autoren gehen davon aus, dass der Mithraskult keine starke Konkurrenz fiir das Christentum
darstellte. Die seltenen Erwdhnungen in Texten der Kirchenvdéter lassen nicht auf eine wirkliche
Auseinandersetzung zwischen den beiden Religionen schliefSen, auch hat sich der Mithraskult gerade in
den schon friih christlich geprégten Gegenden wie Kleinasien, Nordafrika und Griechenland kaum
verbreitet. Die Organisation in kleinen Kultgemeinden und die Beschrénkung nur auf Mdnner als
Mitglieder lassen eher an esoterisch gestimmte Mdnnerbiinde als an eine wirkliche Gemeindereligion
wie das Christentum denken; beide sprachen eine véllig verschiedene Zielgruppe an. Der Mithraskult
ging demnach eher im Wandel der gesellschaftlichen Strukturen zugrunde als aufgrund
gesetzgeberischer Mafinahmen. Auch soziologisch war der Mithraskult in anderen Schichten verbreitet
als das Christentum. Reinhold Merkelbach vermutet, dass der Mithraismus als Religion der Loyalitdit
zum Kaiser mit dessen Hinwendung zum Christentum einfach sein Fundament verloren habe.

Postulierte Parallelen

Von den religiésen Inhalten des Mithraskults und der Bedeutung der Rituale ist sehr wenig liberliefert.

Da es ein Geheimkult war, gibt es kaum schriftliche Zeugnisse. Von daher sind diese Parallelen in vielen

Féllen nicht historisch gesichert, sondern moderne Interpretationen der mithrdischen Bildwerke und

Kultgegensténde sowie Berichte von aufenstehenden rémischen Chronisten. Die von heutigen

Verfechtern dieser Parallelen hauptsdchlich verwendeten Quellen sind Ernest Renans Marc-Auréle et la

fin du monde antique von 1882 und Franz Cumonts Textes et monuments figurés relatifs aux mystéres

de Mithra von 1896—99, hingegen nicht neuere Werke (iber den Mithraskult beispielsweise von

Manfred Clauss oder Walter Burkert.

e Mithras wurde von einem Vatergott ausgesandt, um als Weltretter das Dunkle und Bése in der Welt
zu (berwinden.

e Mithras wurde aus einem Felsen heraus , geboren”: Er stiirmte als Erwachsener mit Fackeln in
beiden Hdnden heraus, daneben standen Hirten und Tiere.

e Mithras hielt mit zwélf seiner Anhdnger ein letztes Abendmahl, bevor er starb, begraben wurde
und auferstand von den Toten.

e Als,,Sol invictus” wird Mithras in der Ikonografie mit einem Strahlenschein um den Kopf dargestellt
(vgl. Aureole)

e Die Mithraisten glaubten (éGhnlich wie bereits zuvor die Anhdnger des Zoroastrismus) an Himmel
und Hélle, an ein Jiingstes Gericht, eine Auferstehung der Toten und eine Wiederkehr Mithras zur
endgiiltigen Uberwindung des Bésen.

e Da Mithras als Sonnengott angesehen wurde, war der Sonntag (,,dies solis“) der ihm geweihte Tag.

e Das Kreuz war ein wichtiges mithrdisches Symbol.!

e Die Mithraisten feierten ein Untertauch-Ritual oder eine Besprenkelung mit Stierblut zur Aufnahme
in die Kultgemeinschaft (vgl. Taufe). Die Taufe mit Wasser als mégliche Vorlage fiir den christlichen
Kult gab es aber bereits im Alten Agypten, wie zahlreiche Tempelreliefs belegen.

e Die Mithraisten feierten einen Ritus mit Brot, Fleisch und Wasser oder Wein (vgl. Abendmahl
Jesu).Bl

o Dievier gréfsten Mithraischen Feste fanden zur Sommer- und Wintersonnwende und zur Friihlings-
Taqundnachtgleiche und Herbst-Tagundnachtgleiche statt (vgl. Weihnachten, Ostern).

e Der hichste Priester des Mithrakults wurde ,,Papa” genannt und trug als Amtszeichen eine rote
phrygische Miitze (die ,,Mitra“, der Vorldufer der Bischofsmiitze), ein rotes Gewand, einen Ring und
einen Hirtenstab.

e Bedeutungen des aus dem altpersischen Mithra (Mifra) abgeleiteten mittel- und neupersischen
Begriffs Mihr ([10101): ,Licht, Liebe, Barmherzigkeit, Freundschaft/Freundlichkeit, Mitgefiihl“.

e Das mithraische Sonnensymbol » + « als gleichschenkliges Kreuz (vgl. auch Swastika).

Unterschiede

Unterschiede zwischen dem Mithraismus und dem Christentum sind u. a.:

e Der Mithraismus basiert nicht auf dem Judentum.

e Mithras erlebt keine Passion, sondern tritt als unbesiegter Held auf.

e Zentrales Thema Opferung: Mithras opfert einen Stier, wéhrend Jesus ,sich selbst” opfert (vgl.
Osiris).

e Das Christentum ist kein astronomischer/astrologischer Kult.
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Das Christentum ist kein Mysterienkult.
Das Christentum nimmt auch Frauen in die Gemeinschaft auf; allerdings diirfen Frauen in einigen
christlichen Kirchen — Katholizismus und Orthodoxie — keine Weihe empfangen.

Heute allgemein anerkannte Punkte

Beide Religionen verbreiteten sich im zweiten und dritten Jahrhundert im Rémischen Reich.

Der Mithraismus ist zwar in seinen Urspriingen dlter als das Christentum, ist aber innerhalb des
Rémischen Reichs erst ab dem Ende des 1. Jahrhunderts nachgewiesen, also zu einer Zeit, als die
Hauptschriften des Christentums bereits in der heutigen Form existierten.

Da der Mithraskult nicht mit der Verehrung des Gottes Mithra identisch ist, sondern sich vermutlich
daraus entwickelt hat, kbnnen Parallelen zwischen dem Mithraismus und dem Christentum auch
durch Ubernahme christlicher Riten oder Gedanken durch den Mithraismus erkldrt werden. Die
,Richtung” der Ubertragung muss fiir jedes Element einzeln anhand der Quellenlage gepriift und
darf nicht pauschal behauptet werden.

Die Ubernahme des Dies solis invicti (Geburtstag des Mithras) am 25. Dezember durch das
Christentum und dessen Umdeutung zum Geburtstag Jesu, festgelegt durch einen Bischof von Rom
im 4. Jahrhundert, ist weitgehend unbestritten. Es dauerte allerdings noch bis ins Mittelalter, bis
das Weihnachtsfest das dltere Epiphaniasfest an Bedeutung lbertraf. Aufserdem gibt es schon
Anfang des dritten Jahrhunderts erste Hinweise auf den 25. Dezember als Tag der Geburt Jesu.[!
Das christliche Auferstehungsfest Ostern fillt zwar etwa in die Zeit der Friihlings-
Tagundnachtgleiche, zu der auch das mithrédische Fest gefeiert wurde. Jedoch ist hier eine
Ubernahme des Datums vom Mithraskult praktisch auszuschliefSen, da die Passion Jesu direkt mit
dem vom Mithraskult véllig unabhéngigen Datum des jiidischen Pessach verbunden ist.

Der Sonntag als der Wochentag, an dem die Christen Gottesdienste abhalten, wurde bereits von
Justin dem Midrtyrer im 2. Jahrhundert erwdhnt, 150 Jahre bevor Konstantin der GrofSse den dies
solis als arbeitsfreien Tag einfiihrte und 100 Jahre bevor Aurelian den dies solis invicti zum Feiertag
erkldrte. Dass die Christen den Sonntag wdhlten, héngt damit zusammen, dass die Auferstehung
Jesu nach dem Bericht der Evangelien am Tag nach dem Sabbat stattgefunden hat.

Siehe auch

Jesus aufSerhalb des Christentums

Plinius der Jiingere
S. 99, Absatz 6 im Original — wikipedia Auszug

Gaius Plinius Caecilius Secundus, auch Plinius der Jiingere,
& lateinisch Plinius minor (* zwischen 25. August 61 und 24.
?J LN NS | August 62 in Novum Comum, jetzt Como, Oberitalien; T um 113

AV LE GATER oder 115 wahrscheinlich in der Provinz Bithynia et Pontus), war

Anwalt und Senator in der rémischen Kaiserzeit unter den
Herrschern Domitian, Nerva und Trajan. Wie sein Onkel, der
Naturforscher Plinius der Altere, ist er fiir die Nachwelt vor
allem wegen seines teilweise (iberlieferten schriftstellerischen
Werkes, hauptséichlich der Plinius-Briefe, bedeutsam
geblieben.

Uberreste einer antiken Die von Plinius dem Jiingeren zu Lebzeiten herausgegebenen
Ehreninschrift  fiir Plinius den Briefe stellen ein wichtiges Zeugnis fiir das Leben und Denken
Jiingeren in der Basilica di in fiihrenden Kreisen Roms wdhrend dieser Phase des

Sant’Ambrogio in Mailand, 2. Prinzipats dar. Gréfsere Bekanntheit erlangte neben seiner
Jahrhundertl Schilderung des Vesuvausbruchs im Jahr 79 (daher der

geologische Begriff Plinianische Eruption) auch sein postum
erschienener Briefwechsel als Statthalter der Provinz
Bithynien-Pontus mit Kaiser Trajan. Diese Korrespondenz ist
eine erstrangige historische Quelle zu Aspekten der damaligen
rémischen Provinzverwaltung.
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Didascalia Apostolorum-

S. 100 Absatz 5 im Original — wikipedia -,

Die Didascalia Apostolorum (deutsch ,,Lehre der Apostel”) ist eine friihchristliche Gemeindeordnung,

die in der ersten Hdlfte des 3. Jahrhunderts in Syrien entstand. Sie wurde urspriinglich in Griechisch

verfasst, erhalten sind allerdings nur eine vollsténdige Version in der altsyrischen Sprache (daher oft

auch Syrische Didaskalia genannt), einer Form des Aramdischen, und eine liickenhafte lateinische

Ubersetzung. Anscheinend von der Didache beeinflusst, fand sie spéter Verbreitung als Teil der

Apostolischen Konstitutionen. Nach deren Aufkommen finden sich von der Didaskalia keine weiteren

Spuren mehr.

Inhalt

Der Inhalt umfasst die folgenden, assoziativ verbundenen Themen (Kapitelzdhlung nach der Ausgabe

von Achelis und Flemming):

e Ermahnungen (iber das christliche Leben und das Gebet (Kapitel | bis I1l)

e Regeln iiber Befdhigung, Lebenswandel und Lehre des Bischofs (Kapitel IV bis Xll)

e Liturgische Vorschriften fiir das Volk der Kirche (Kapitel XIII)

e Regeln iiber Diakone und Diakoninnen sowie Witwen (Kapitel XIV bis XVI)

e Erziehung der Kinder, die Fiirsorge fiir Waisen (Kapitel XVII)

e Annahme von Almosen (Kapitel XVIII)

e Uber das Martyrium (Kapitel XIX)

e Lehre iiber die Auferstehung der Toten (Kapitel XX)

e Lehre iiber das Passah und die Auferstehung Christi, Fastenvorschriften (Kapitel XXI)

e Uber Erziehung (Kapitel XXIl)

e Uber Hdresien und Spaltungen (Kapitel XXIl1)

e Zustand der Kirche und Bekrdiftigung, dass alle hier enthaltenen Regeln von den Zwdlf Aposteln
aufgestellt wurden (daher der Titel des Buches) (Kapitel XXIV und XXV)

e Verurteilung der jiidischen rituellen Praktiken (Mischna) und Wiederholung des Gesetzes,
Schlussdoxologie (Kapitel XXVI).

Als kirchliche Amtstréiger werden Bischdfe, ménnliche und weibliche Diakone, Priester und Witwen

genannt, an einer Stelle auch Subdiakone. Hauptsichliche Aufgabe der Bischéfe ist die Predigt™ sowie

die Anerkennung der BufSe.

An einem theologischen Vergleich wird deutlich, dass es sich um eine hierarchische Amterstruktur

handelt: Der Bischof wird mit Gott Vater verglichen, der Diakon mit dem Sohn und die Diakonin mit

dem Heiligen Geist, der in den semitischen Sprachen weiblich ist. , Fiir die Priester blieb da kein Platz

mebhr, sie werden mit den Aposteln verglichen.. Dies fiihrt in der Didaskalia zu der iiberraschenden

Schlussfolgerung, dass die Diakoninnen den Priestern geistlich iibergeordnet seien.!

Der Text weist darauf hin, dass die Gemeinde, fiir die diese Kirchenordnung geschrieben wurde,

anscheinend aus Mdnnern, Frauen, Kindern, Bischdfen, Diakonen, Diakoninnen, Laien, Witwen, Waisen

und Fremdlingen bestand. Ferner werden Vorschriften fiir die ethische Haltung, das soziale Leben, die

religiése Lehre und die Pastoral innerhalb der Gemeinde gegeben.”.

Textiiberlieferung

Der urspriinglich griechische Text2! liegt vollsténdig nur in syrischer Sprache vor, den Paul Lagarde 1854

aus dem Codex Sangermanensis veréffentlichte, nachdem er bereits 1852 nachgewiesen hatte, dass die

Didascalia Apostolorum den Apostolischen Konstitutionen zu Grunde lagen.!

Ein Palimpsest mit einer lateinischen Ubersetzung des Werkes (Codex Veronensis LV (53), datiert auf

das Ende des 5. Jahrhunderts, zwischen 486 und 494)2 wurde von Edmund Hauler in Verona

aufgefunden und entziffert, 1896 teilweise und 1900 vollstéindig veréffentlicht.’l Haulers Ausgabe

enthdlt etwa zwei Fiinftel des Textbestandes. 1979 wurden von Arthur V66bus griechische Fragmente

der Didascalia Apostolorum veréffentlicht.!
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Calixtus-Katakombe
S. 101, Absatz 1 im Original - wikipedia

Gang mit Grabnischen in der

I-:'ingangsbereich zum Areal der Katakombe
Calixtus-Katakombe

Die Calixtus-Katakombe (auch Kallistus-Katakombe, ital. Catacombe di San Callisto) zwischen Via
Appia _Antica, Via Ardeatina und Vicolo delle Sette Chiese ist eines der rund sechzig antiken
unterirdischen Grdbersysteme in Rom. Dieses Coemeterium Calixti (,Ruhestdtte des Calixtus”) war die
erste Gemeindekatakombe der Christen und ist nach dem Bischof von Rom Calixtus I. (1 222) benannt,
der noch als Diakon mit der Verwaltung der ganzen Anlage betraut wurde und sie unter seinem
Pontifikat (217-222) erweitern lief3.
Baugeschichte
. «““ , ! by ' Entlang der Via Appia dehnten sich vor der Nutzung durch
; ' # . die Christen heidnische Grdberfelder aus. Das Areal stammt
vermutlich aus dem Privatbesitz der Familie der Caecilier.
Mitte des zweiten Jahrhunderts ging die zukiinftige
Katakombe in die direkte Verwaltung der Kirche iiber. Die
flir Christen reservierte Katakombe ist in der Folge aus
mehreren  nachtrdglich  miteinander  verbundenen
,Regionen”entstanden, d. h. aus kleineren Grabanlagen mit
Gdngen, Kammern und Vertikalschéchten zur Beleuchtung
und Beliiftung. Sie dehnt sich unterhalb einer Flédche von
rund 15 ha aus, reicht, verteilt auf vier Ebenen, bis zu 20 m
tief in den Boden und weist eine unterirdische Ausdehnung
von rund 20 Kilometern auf. Es befinden sich geschdtzte
370.000 Gréber in der Katakombe (durch
Wiederverwendung wird die Zahl der Bestattungen auf weit
iber eine Million geschdtzt), tiberliefert wird die Beisetzung
von rund hundert Mdirtyrern sowie sechzehn Bischéfen. Als

Krypta der Pdpste in den erster kirchlicher Grabanlage, aber auch der vielen und

Callistus-Katakomben, bedeutenden Gréber sowie der Wandmalereien wegen,

Abbildung aus G. B. de Rossi, 1854 kommt der Calixtus-Katakombe eine besondere Bedeutung
zZUu.

In dem flinften Jahrhundert I6ste die oberirdische Bestattung die unterirdische allmdhlich ab. Jedoch
wurden die Katakomben mit ihren Mdrtyrer- und Heiligengrébern noch bis ins achte Jahrhundert als
Wallfahrtsorte rege besucht. In der zweiten Hilfte des fiinften Jahrhunderts wurde eine (allerdings
nicht mehr erhaltene) Basilika auf dem Areal errichtet. Es gab zuvor schon kleinere Mausoleen oder
Hallen, die ebenfalls alle abgingen aufer zwei ,Tricora” genannte, d. h. dreifach gegliederte,
Apsisbauten. Zerstérungen in den italischen Kriegen zwischen Goten, Vandalen und Ostrémern sowie
Baufilligkeit fiihrten aber dazu, die gefdhrdeten Reliquien in die stddtischen Kirchen zu (ibertragen. Die
nicht mehr bendtigten unterirdischen Grabanlagen wurden mangels Sichtbarkeit vergessen, die
Zugdnge stiirzten ein oder wurden lberwuchert. Spéter wurde das Gebiet zum Weinanbau benutzt.

9


https://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Via_Appia_Antica
https://de.wikipedia.org/wiki/Via_Appia_Antica
https://de.wikipedia.org/wiki/Katakomben_in_Rom
https://de.wikipedia.org/wiki/Coemeterium
https://de.wikipedia.org/wiki/Bischof_von_Rom
https://de.wikipedia.org/wiki/Kalixt_I.
https://de.wikipedia.org/wiki/Diakon
https://de.wikipedia.org/wiki/Caecilier
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4rtyrer
https://de.wikipedia.org/wiki/Wandmalerei
https://de.wikipedia.org/wiki/Basilika_(Bautyp)
https://de.wikipedia.org/wiki/Goten
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Byzantinisches_Reich
https://de.wikipedia.org/wiki/Reliquien
https://de.wikipedia.org/wiki/Reliquientranslation
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Rom,_Calixtus-Katakombe,_Eingangstor_zum_Park_der_Katakombe.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Catacombe.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Callistus_Katakomben.jpg

[Hier eingeben] 33 Das christliche Rom Teil 4 [Hier eingeben]

Erst ab 1844/49 fand der Archédologe Giovanni Battista de Rossi Hinweise auf die Lage der Calixtus-
Katakombe, deren Existenz durch Grabungen 1852 bestdtigt werden konnte. Ein zusammenhdngendes
Gebiet in der Gréfse von 34 ha, der ,,Calixtus-Komplex” (wo sich auch die unterirdischen Friedhdfe der
hil. Soteris, Marcus, Marcellinus und Damasus, und Balbina befinden), wurde bis 1920 vom Heiligen
Stuhl aufgekauft; die Betreuung besorgten 1884—-1936 Trappistenménche, seither die Salesianer Don
Boscos zusammen mit externem Personal. Sie haben auf dem Geldnde zwei Niederlassungen. Die
wissenschaftliche Betreuung und Forschung geschieht durch die 1852 gebildete Pdpstliche Kommission
fiir Christliche Archéologie (Pontificia Commissione di Archeologia Sacra).

Grabstdtten von Pdipsten

Der erste Bischof von Rom, dessen Grabstdtte dokumentarisch nachgewiesen werden kann, ist die des
Zephyrinus (198-217) in der Gréberzone iiber der Katakombe des Kalixtus I. Urban I. (222—235) wurde
nach dem Eintrag im Liber Pontificalis in der Katakombe beigesetzt und in der von de Rossiim Jahr 1854
wiederentdeckten ,Krypta der Pépste” wurden nachweislich folgende Pdpste bestattet: Pontianus
(230-235), Anterus (235-236), Fabianus (236—250), Lucius I. (253-254), Stephan I. (254-257),
Dionysius (260-267), Felix I. (269—274), und Eutychianus (274-282).2

Teile der thakombe

e da

Die Eucharistie wurde oft durch die wundersame
Brotvermehrung symbolisiert. — Wandmalerei,
Calixtus-Katakombe, drittes Jahrhundert

Die Krypta der Péipste

Die dltesten Teile bilden die ,,Region der Pédpste” mit deren Krypta und derjenigen der hll. Cécilia und
Lucina aus dem zweiten und friihen dritten Jahrhundert. Die 1854 entdeckte Krypta der Pépste stellt
den historisch wichtigsten und spirituell bedeutsamsten Ort der Katakombe dar. Der Ende des zweiten
Jahrhunderts als private Grabkammer entstandene Raum wurde im dritten Jahrhundert zur Krypta
umgestaltet und diente gemdfs Uberlieferung als Grablege fiir neun Pépste (von fiinf sind noch
zerbrochene Grabplatten erhalten) und acht weitere kirchliche Wiirdentréger. Im vierten Jahrhundert
liefs Papst Damasus |. die Krypta in einen Gottesdienstraum mit Altar, zwei Lichtschéchten, Séulen und
Architraven ausbauen, wovon aber nur Uberreste erhalten sind. Die benachbarte Krypta ist nach der
heiligen Cdcilia benannt, deren Leichnam 821 in die ihr geweihte Kirche Santa Cecilia in Trastevere
iberfiihrt wurde. Der Raum ist mit Mosaiken und Wandmalereien ausgestattet, darunter eine
Darstellung der heiligen Cdcilia in Gebetshaltung. In eine grofse Nische wurde eine Kopie der barocken
Statue der Heiligen von Stefano Maderno aufgestellt. Zur ,Region der Pédpste” gehéren schlieflich die
Sakramentskapellen und fiinf Familiengrabkammern mit Fresken zu den Sakramenten der Taufe und
der Eucharistie. Die Krypten der Lucina sind nach einer R6merin benannt, die gemdfs dem Liber
Pontificalis den Bischof Cornelius in einer bis ins vierte Jahrhundert gesonderten Familiengrabanlage
hatte bestatten lassen. Die in den 1840er Jahren gefundene Grabplatte des als Mdrtyrer von den
antiken Christen hochverehrten Cornelius ermdglichte erst die Wiederentdeckung und Identifizierung
der Lucina-Krypten und liberhaupt der gesamten Calixtus-Katakombe.

Weitere Regionen mit jeweils vielen bedeutenden Krypten sind die der hll. Miltiades (entstanden Mitte
des dritten Jahrhunderts), Cajus und Eusebius (Ende des dritten Jahrhunderts), die westliche (erste
Hadilfte des vierten Jahrhunderts) und die liberianische Region (zweite Hdlfte des vierten Jahrhunderts).
Diese spdteren Anlagen weisen einige sehr grofie Versammlungsréume auf, die mehreren Dutzend
Menschen fiir den Gottesdienst Platz bieten konnten. Die Katakomben wurden in dieser Zeit zunehmend
als komplexe Systeme von sich rechtwinklig schneidenden Galeriegingen angelegt, die Grablegen
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aufwendiger ausgestattet (Arkosolien statt einfacher Nischen, Sdulen und Pilaster, Tonnen- und
Kuppelgewélbe); nicht zuletzt kamen Marmorverkleidungen und Inschriften fiir kapellenartig
erweiterte Mdrtyrergréber auf. Dem zunehmenden Andrang der Gléubigen entsprach der Bau direkter
Zugangsschdchte und Treppen wie etwa bei den Lucina-Krypten.

Bildfunde _

Die Bildfunde und weit (iber zweitausend Inschriften
der Katakombe sind von besonderer Wichtigkeit. Sie
geben Hinweise auf die antiken Lebensumstdnde sowie
friihchristliche Glaubensiiberzeugungen und Riten. So
findet sich der erste epigraphische Beleg fiir die Anrede

Ge in der Orntnhtung des Bischofs von Rom als ,Papa“ (Papst) in
Wandmalerei. Calixtus-Katakombe Zusammenhang mit dem Grab von Papst Damasus |.
3. Jahrhundert Auch synkretistische Vorstellungen fehlen nicht, es

erscheint der mythologische Phoenix als Symbol der
Auferstehung Christi, eine Deckenmalerei zeigt den in
der Orphik verehrten Okeanos.
Die ganze Bandbreite der Berufswelt spiegelt sich in den Epigraphen wider, die neben dem Alter der
Verstorbenen auch deren Titigkeiten nennen. Neben den eigentlichen Grabinschriften erscheinen
besonders hdufig in der Ndhe von Midrtyrergrdbern Graffiti: Besucher oder in den Katakomben
beschdftigte Grubenarbeiter ritzten mit Négeln ihre Namen oder Anrufungen Heiliger oder geliebter
Verstorbener in den Mauerputz.

Himation

S. 101, Absatz 2 im Original, - wikipedia-

Das griechische Himation (altgriechisch iuatiov
himdtion) war wie seine rémische Entsprechung,
das Pallium, ein antikes Kleidungsstiick, das die
Funktion eines Mantels erfiillte

Beschreibung und Verwendung

Beim Himation handelt es sich um ein
rechteckiges Manteltuch, das in
unterschiedlicher Weise drapiert werden konnte.
Das Himation wurde von Mdnnern und Frauen
gleichermafen getragen. Man trug es meist liber
dem Chiton, einem Untergewand aus diinnerem
Stoff. Das Himation konnte auf sehr verschiedene
Art und Weise getragen werden. In der Regel
—= . = umbhiillte es den ganzen Kérper, wéihrend ein Arm
o unbedeckt blieb. Frauen zogen es dabei meist
liber ihren Kopf und trugen es als Kopftuch, ein
Ende konnte auch als Schleier verwendet
werden.

Weibliche und mdénnliche Statue

mit Himation (138/137 v. Chr.),

aus dem Haus des Dioskurides und der
Kleopatra auf Delos

Geschichte

Bei den Rémern wurde diese Art einer Stoffbahn zundéichst im 3. Jahrhundert v. Chr. bei Philosophen und
Freunden des Griechentums beliebt, fand aber schnell Verbreitung als Alltagstracht iiber diese Kreise
hinaus, weil es einfach und bequem zu tragen war. Es konnte aus Wolle, Leinen oder auch Seide
gefertigt und in verschiedenen Farben geféirbt sein, so in weifs, verschiedenen Rotténen, gelb oder
schwarz. Zudem konnte es mit Gold durchwirkt oder mit Purpurstreifen verziert werden. Das Pallium
wurde (iber der Tunika getragen, dazu fanden meist crepidae als Schuhwerk Verwendung. Eine
mégliche Trageform war, dass man das Pallium von der linken Schulter quer (iber den Riicken zur
rechten Schulter fiihrte und iiber diese legte. Mdglich war auch, dass es zundichst (iber die linke Schulter
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gelegt wurde und dann quer (iber den Riicken gefiihrt, unter dem rechten Arm durchgezogen und dann
iiber den rechten Arm oder die rechte Schulter gelegt wurde. Das Gegenstilick in der Bekleidung bei den
rémischen Frauen war im Allgemeinen die Palla, doch ist aus der literarischen Uberlieferung?! das
Pallium auch bei Frauen, Géttinnen sowie mythischen Kéniginnen und Heroinnen bezeugt. Es wurde
noch bis ins 7. Jahrhundert verwendet.

Peplos S. 101, Absatz 2 im Original

altgriechisch memAog péplos, lateinisch peplum) bezeichnet ein bis auf die Kndchel reichendes
Frauenkleid im antiken Griechenland, das in der Eisenzeit auch in verschiedenen anderen Lédndern
getragen wurde.l2l |n der Mode werden, davon etwas abweichend, faltenreiche Bekleidungsformen
als Peplum bezeichnet.lX5!

Er besteht im Unterschied zu dem leichten Chiton aus einem langen schweren Stoff. Das viereckige Tuch
wird zundchst waagerecht so gefaltet, dass oben ein Teil als Uberfall (Apoptygma) umgeschlagen wird;
dann wird es, mit dem Apoptygma nach aufsen, um den Kérper gelegt. Hierbei entstehen die Varianten
des seitlich offenen (ionischen oder lakonischen) und des seitlich zugendhten (dorischen) Peplos. Meist
verleiht ein Giirtel dem Peplos zusdtzlichen Halt; er kann sowohl iiber dem Apoptygma als auch unter
diesem liegen. Zuweilen wird das Gewand (iber dem Giirtel hervorgezogen und bildet einen Bausch
(Kolpos). An den Schultern wird er mit jeweils einer Fibel befestigt. Hiufig liberliefert finden wir den
Peplos in der schwarz- und rotfigurigen Vasenmalerei, bei statuarischer Plastik seit der Archaik (zum
Beispiel beim Typ der Kore), aber auch in der Architekturplastik (zum Beispiel auf Metopen).

Ein Pelz-Fachlexikon des Jahres 1950 beschreibt das Peplum des Altertums hierzu zusétzlich als ein ,,mit
zahlreichen ganz geraden Fellen versehenes Frauenkleid ./

Eine differenzierte, in Teilen auch erheblich abweichende Beschreibung des klassischen Peplum oder
auch Peplus findet sich in dem 1862 erschienenen Werk von Anthony Rich, Illlustrirtes Wérterbuch der
rémischen Alterthiimer mit steter Beriicksichtigung der griechischen.”.

Athene in einem Athene in einem  Nike in einem Peplos

schlichten Peplos,  luxuriésen Peplos, 5. Jh. (iber einem Chiton,

ca. 460 v. Chr. v. Chr. zweites Viertel des 5.
Jhs. v. Chr.

Frau, die das
Apoptygma ihres
Peplos liber den
Kopf geschlagen
tragt, 2. Jh. V. Chr.

Johannes I. — 6kumenisches Heiligen Lexikon

S. 102, Absatz 5 im Original

Gedenktag katholisch: 18. Mai, Gedenktag orthodox: 18. Mai

Name bedeutet: Gott ist gnddig (hebr.)

Papst, Mdrtyrer:* um 470 in der Toskana in Italien ,T 18. Mai 526 in Ravenna in Italien
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Johannes war Diakon in Rom. Er wurde 523,
wdhrend der Regierungszeit von Ostgotenkénig
Theoderich dem Grofien, der in Ravenna residierte,
zum Papst gewdhlt. Beide hatten anfangs ein gutes
Verhdltnis und unterstiitzten sich gegenseitig.
Johannes fiihrte mit Hilfe von Dionysius ,Exiquus”
die Osterfesttafel der Kirche von Alexandria in der
Kirche in Rom ein, die sich dann im ganzen Westen
durchsetzte. Durch Vermittlung von Galla von Rom
erhielt er der Uberlieferung zufolge 524 ein
Marienbild, das die in Rom wiitende Pestepidemie
stoppte und heute in der Kirche Santa Maria in
Portico in Campitelli verehrt wird.

e ——
Medaillon, um 1848, in der Kirche
San Paolo fuori le Mura in Rom
Dann aber wurde Johannes in den Machtkampf zwischen dem ostrémischen Reich unter Kaiser Justinus
I. in Konstantinopel - dem heutigen [stanbul - und den Ostgoten, die Anhédnger des Arianismus waren,
verwickelt. Als Theoderich von Johannes Unterstiitzung fiir sich und die Ostgoten und Fiirsprache in
Konstantinopel fiir die Arianer verlangte, deren Kirchen dort eingezogen und die zwangsweise bekehrt
wurden, kam es zum Bruch: auf einer Reise zum Kaiser in Konstantinopel, zu der er sich als erster Papst
aufmachte, weil ihn Theoderich dazu gezwungen hatte, konnte Johannes den ihm aufgezwungenen
Auftrag nicht erfiillen; die Byzantiner blieben bei ihrer Ablehnung der Irrlehre, gestanden lediglich die
Riickgabe einiger Kirchen zu. Bei der Riickkehr wurde Johannes deshalb von Theoderich in Ravenna

festgehalten, wo der altersschwache Papst wenige Tage darauf starb.

Die Uberlieferung von einer Kerkerhaft Johannes' in Ravenna, gar einem Martyrium, sind Legende;
dennoch wird er als Mdrtyrer verehrt.

Catholic Encyclopedia

Briefe von Johannes gibt es online zu lesen in den Documenta Catholica Omnia.

13


https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.858950,12.474976&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.893137,12.483298&z=15
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?44.416113,12.204524&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienD/Dionysius_Exiguus.html
https://www.heiligenlexikon.de/Kalender/Ostern.html
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?31.215884,29.944954&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.893137,12.483298&z=15
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienG/Galla_von_Rom.html
https://www.heiligenlexikon.de/BiographienM/Maria.htm
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.893190,12.479476&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.893190,12.479476&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?41.043627,28.979187&z=12
https://www.heiligenlexikon.de/Glossar/Arianismus.html
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?44.416113,12.204524&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/Orte/GKarte.html?44.416113,12.204524&z=17
https://www.heiligenlexikon.de/CatholicEncyclopedia/Johannes_I.html
http://www.documentacatholicaomnia.eu/01_01_0523-0526-_Ioannes_I,_Sanctus,_Martyr.html

	Marcus Iunianus Iustinus
	Mithraismus und Christentum
	Argumentationen
	Postulierte Parallelen
	Unterschiede
	Heute allgemein anerkannte Punkte

	Siehe auch

	Plinius der Jüngere
	S. 99, Absatz 6 im Original – wikipedia Auszug
	Didascalia Apostolorum-
	S. 100 Absatz 5 im Original – wikipedia -,
	Inhalt
	Textüberlieferung

	Calixtus-Katakombe
	Baugeschichte
	Grabstätten von Päpsten
	Teile der Katakombe
	Bildfunde

	Himation
	S. 101, Absatz 2 im Original, - wikipedia-
	Geschichte

	Johannes I. – ökumenisches Heiligen Lexikon
	S. 102, Absatz 5 im Original

